
Helmut Ristow Helmuth Burgert (Hrsg.), cher Weise VOTN den nach außen hin me1list
Konfession und ÖOkumene. Evangelische nicht sichtbaren Vorgängen und Arbeits-
Verlagsanstalt, Berlin 1965 588 Seiten. verfahren innerhalb der Struktur des ÖRK
Leinen 22.,—. selbst. Auch Neben- und Gegenströmungen
Die Herausgeber haben auf den ber werden registriert und analysiert, WIie enn

580 Seiten eine große Fülle Von Material überhaupt der erft. kritische Fragen keines-
zusammengefragen. Auch WwWenn vieles davon WCOS umgeht der seine eigene Meinung

verschweigt, hne indes das vorangestellteschon woanders publiziert worden ist, freut
Leitwort Von William Temple ber die Söku-man sich doch, 1Un jel VON dem bei-

einander haben,;, W3as Relevantem menische Bewegung als „the 1E  < fact
diesem Ihema, Ja ZU) TIhema ÖOkumene of OUT era je In 7 weitel ziehen.
überhaupt, gesagt wurde. Die Darstellung schließt mit Neu-Delhi

Dem Sökumenisch Interessierten muß die- ab Die 1m Anhang beigefügte Dokumen-
SCS Buch als wahre Fundgrube willkommen tatıon ist reilich ungleichmäßig (so finden
sein (wir haben Ristow als Mitheraus- sich dort sämtliche Sektionsberichte
geber der hervorragenden Aufsatzsammlung VOIl Evanston, ber keiner VON Neu-Delhi:;

diejenigen von Amsterdam sind in vollem„Der historische Jesus und der kerygmati- Wortlaut schon 1 ext enthalten). Biblio-sche Christus“ noch iın bester Erinnerung).
Es gibt ohl kaum eine Konfession der graphie und Zeitschritten beschränken sich
Denomination, kaum Gebiete des kirchlichen tast ausschließlich auf angelsächsische Publi-
Lebens, welche ler nicht ZUTX „Okumene“ kationen. Hilfreich ist hingegen das umfang-

reiche Stichwortregister. Auch für ökumeni-1nNs Verhältnis gesetzt würden.
sche Seminare, Bibliotheken und tudien-Auf einzelne der fast: sechzig Beiträge

VON durchweg namhatften utoren eINZU- kreise In unNnlseTem Land ein überaus nutz-

gehen, wäre ohl mehr als müßig und soll liches Arbeitsbuch und Nachschlagewerk!
gl nicht erst versucht werden. Nur ein1ge
Titel und Verfasser als Beispiele für das AT  ANISCHE KAI)-N- Zoben Gesagte: „Okumene und Kirche“ Von
Visser Hooft; „Möglichkeit und Grenze
zwischenkirchlicher Zusammenarbeit In Joseph Höffner, Selbstverständnis und Per-

spektiven des Zweiten Vatikanischen Kon-Deutschland“ VOIl Hanfried Krüger; „Auf- 7ilg In Veröffentlichungen der Arbeits-gabe und Gefahr des Okumenischen Rates gemeinschaft für Forschung des Landesder Kirchen“ Von Edmund Schlink; „Basis
und Bekenntnis“ VON Gottfried oth Nordrhein-Westfalen, geisteswissenschaft-

liche Reihe, eft 125 Westdeutscher Ver-„Abendmahlsgemeinschaft und Kirchenge- lag, öln und Opladen 1965 48 Seiten.meinschaft“ Von Joachim Beckmann. Man art. 4.5  eann diese Sammlung 1UT warmstens CIND-
tehlen. ()tmar Schulz arl Rahner, Das Konzil ein Be-

Sinn. Verlag Herder, Freiburg-Basel-WienDavid Gaines, The World Council of 1966 Seiten. Engl brosch 3.80
Churches. Study of Its Background and
History. Richard Smith Co Inc., Pe- Schillebeeckx, Besinnung auf das Zweite

Vatikanum. Vierte Session. Bilanz undterborough, New Hampshire 1966 1302 Übersicht. Verlag Herder, Freiburg-Basel-Seiten. Ln Z  Z Zz-  z 18.50. Wien 1966 Seiten. art. 6.5
Dieses respektable Werk eines amerika-

nischen Baptisten kann ohl als die bisher Fin Konzilsvater und Zzwel der bedeutend-
sSten Konzilstheologen 7ziehen das Fazit desumfassendste Darstellung der Geschichte des
Zweiten Vaticanums.bezeichnet werden. Der erft. hat Von

den vorbereitenden Anfängen jede Phase Der Bischof Von ünster spricht ın S@e1-
der Entwicklung sorgfältig erforscht, nach- Ne: Vortrag, gehalten bei der Jahresfeier
gezeichnet und mit ausführlichem Quellen- der Arbeitsgemeinschaft in Düsseldorf

am Mai 1965, Von ler Perspektiven, diematerial belegt. Das gilt nicht 1Ur Von den
Verhandlungen auf den Vollversammlungen sich VO Konzil her öfinen: Der „Wille
und iın den Kommissionen, sondern in glei- ZUT Einheit  0r  9 verkörpert durch die ökume-
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nische Bewegung iın einer Welt, die sich Reform VOoOonNn all diesem Kirchlichen ist 1m
ihrer etzten Verstand und ın der etzten Absicht,solidarischen Zusammengehörigkeit
immer stärker bewußt wird. Von daher das sich 1Ur selber richtig begreift und
Aufstoßen der lore un die Bereitschaft sich nicht selbst vergötzt, reiner S D
ZU) Dialog mit all Fin vita- bloße Hiltestellung, für etwas ganz anderes,
les, nicht statisches Verständnis der Kir- etwa!: SallZ Einfaches und gerade unbe-
che Sie hat „den Mut ZUTL Zukunft“. Die greiflich chweres und Seliges zumal : für
für unseTe Zeit charakteristische „totale Glaube, Hoffnung und Liebe ın den Herzen
Diskussion“, die alles eroörtert und In Frage aller enschen.“ Was Iso ist Bedeutung
stellt, begegnete auf dem Konzil 1n der der Kirche und des Konzils? „Wir spielen
„nicht selten erregenden Gegensätzlichkeit“, immer die unvollendete Symphonie der Ehre
mit der die Meinungen der Väter einander Gottes, und immer ist NUr Generalprobe.
gegenüberstanden. „Brüderlicher Freimut und ber darum ist alle Mühe, alle immer
herzliche FEintracht bedingen einander.“ hre vollendete und unvollendbare Reformation
Grenze findet diese Diskussion 1L1UT 1im Gc nicht uUumsOonst, nicht sinnlos. Sie ist einfach
offenbarten Wort Gottes, das die Kirche 1mM die Aufgabe der Knechte, die unter Iränen
Lehramt hütet und auslegt. Irotz aller saen, damit ott ernte
Bedenken (Autoritätskrise?) kam es einer

Das Büchlein des Nymweger Theologen„subsidiären Neugliederung der Zuständig-
keiten ın der Kirche“ un einer „Ergän- Schillebeeckx ist eine Fortführung und
ZUNg der Autorität durch das brüderliche Ergänzung seiner bereits ın ÖR 7/66 bespro-
Gespräch“. Fin kurzes Zitat Mag abschlie- chenen „Signatur des Zweiten Vatikanums“,

die nach der Session geschrieben ist. WasBend den Grundtenor des Vortrags aNzel-
gen „In der Welt gegenwärtig sSe1In, sich dort gesagt wurde, ann 1er 1Ur wieder-
mit der Welt einzulassen, ist VO. jeher ür holt werden: „Das geistliche und theologi-
die Kirche ein Wagnis SCWESECN. Dabei Vel- sche Gewicht dessen, WAS uns bei be-

gegnet, könnte uns In heilsam überraschen-stehe ich Wagnis In dem Doppelsinn einer
Entscheidung, die ZUTXT Gefährdung, ber auch der Weise VOT Augen führen, WwWIe erns der
ZUT Befreiung tführen ann. Wagnis ist —_ Gesprächspartner nehmen 1st, mit dem
gleich Chance.“ WIT es5 tun haben und tun haben

werden.“ Vf. miıt einer plastischen und
Auch das 7weite Bändchen enthält einen

Vortrag, gehalten VON arl Rahner 20001
instruktiven Skizze der Konzilsschwerpunkte
ein, die den vorkonziliaren AuffassungenDezember 1965 iın München. Die großen gegenübergestellt werden, daß das „Neue“”Linien des Konzils werden noch einmal jeweils klar hervortritt. Bei der Betrachtungnachgezogen, ber aller Nachdruck liegt auf der Session ist als besonders bedeutsamder „unvorstellbaren Bedeutung“ der Kon-

zilsbeschlüsse für die Zukunft der Kirche, hervorgehoben, daß die Kirche in den Er-
klärungen ber die nichtchristlichen Religio-die 1Ur gemeinsam von Priestern un Laien DeN und die Religionsfreiheit „Monopole”“1m wechselseitigen Dienst treinander Vel-

wirklicht werden können. Wir haben eine aufgibt, die S1e jahrhundertelang für sich in
Anspruch hat FEin UÜberblick ber„schrecklich-heilige Verantwortung“ auf uns die Konzilsdokumente und eine Zeittafelgeladen: „Zu U: B,; W as WITr gesagt haben, des Konzils sind beigefügt. Auch 1ler mögedie werden, die sein WITr erkannt un e1in Zitat den Wandel 1m Selbstverständnis

VOT aller Welt bekannt haben, aus Wor-
ten Taten machen, aus Gesetzen Geist .

der Kirche anzeigen: S1e ist „eine kleine
Herde und dennoch Zeichen und Vor-Dafür konnte das Konzil nicht mehr als läuferin des Erbarmens, das ott allen

den Anfang des Anfangs setfzen. Das ist entgegenbringt”.unsagbar iel. Es würde ber ein hartes
Gericht für Hirten un Herde, für uns alle Hans Günther Schweigart
bedeuten, wWwenn WITr Wort un: at, Anfang
und Vollendung verwechseln wollten.“ Manfred Plate, Weltereignis Konzil. Dar-
„Alles Kirchliche, Iso alles Institutionelle, stellung Sinn Ergebnis. Verlag Her-
Rechtliche, Sakramentale, alles Wort, aller der, Freiburg-Basel-Wien 1966 352 Sei-
Betrieb 1ın der Kirche und Iso auch alle ten, 78 Abb Leinen 19.80.
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